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Sehr qeehnter Her

Herr Senaton Frofessor ür. Zollner danld lhnen ftir tL,r Schreiben, das mir zur EearbeitunE tlbertra-
gen wuroe.

Zr.r den von lhnen getrCIffenen Aussagen und den in diesem Zusarnnrenhang aufEeworfenen Fra-

gen nehme ich wie folgt Stellung:

Wie Sie beschreiben, gehen die Vereinbarungspafiner in der ,,Qualitätsvereinbanung Tageselnr:ich-

tungen - qWAG* dJvon aus, dass dle Umietzung des Berliner BildungspraErarfirns rnehr Zeit fllr

vortereitung und Dokumentation erfordert. Der dern Bildungsprograrnrn zuErtlnde liegende Bil-

dungsbegrifl und den verände!-te Elick auf das Kind erfordern ein Umdenken in tsezug auf die

nollÄ deiErzieherinnen und Erzieher und darnit auf die von ihnen wahrzunehmenden Aufgaben

und Tätigkeiten.

Aus der Tatsache, dass anders gearbeitet werden soll, lässt slcl'l aber nicht automatisch ableiten.

dass ein höherer personeller Ar.dwand entsteht. Auch lässt sich nlcht beleEen. wie hoch dieser

rnögliche Mehrauiwand ist. Die Diskussion üben eine Veränderung der bestehenden Personalaus-

statiung erford,ert eine gründliche Analyse der bestehenden situation und nachvollziehbare Dar-

stellung des mögllcherw?lse errnittelten Mehrbedarrs. l)ie ,,unbürokratische Fesrsteiiiung" eines

erwartÄten Mehraufwandes ist hierfür nicht ausreichend. weil darnit die für die politisctten Emt-

scheidr,rnEsträger notwendige Transparenz nicht gegeben ist.

Deshalb haben sich dle vereinbarurngspantner darauf venständigt, den für die unnsetzunE des Eil-

dunEsprogramrns notwendigen Zeltaufinrand zu evaluieren'
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Dafür wird d,er Zeltaufrnrand aller für die pädagogischen Fachkräfte anfailenden Aufgahen, ernnittelt
und den real vorhandenen Personalressourcen geEenüberEestellt.
Ausgehend von einer Modetlkita rnit 100 belegten Pläaen sollen alle über den Zeitraurn von
einem Jahr anfallenden Aufgaben berücksichtigt werden.
Einbezogen werden auch die Ergebnisse von entspr-echenden Studien aus anderen l-ändern.

Die Eva|uation wird nicht von der SenatsverwaltunE für Bildung, Wissenschaft uind Forschung
durchgeführt. sondern vcn einer UnterarrbeitsEruppe. die uon den Vereinbarungspartnern der
QWAG unter Einbeziehung den Eigenbetriebe eingesetzt wurde.

lch bitte deshalb um Verständnis dafür, dass die Senatsverviraltung fur Bildung, Wissenschaft und
ForschunE nicht auf Einzelanfragen zu der Eualuation einEehen kann,
Frir weiteren nnögXichen, Informationsbedarf ernpfehle ich lhnen, sich an den Faritätischen Woftll-
fahrtsverhand zu wenden, dern der lÄfS e.V. angeschlossen ist"

,4bschließend danke lch lhnen für lhr Interesse.

Mit freundlichen Grüßenr
lm Auftraq
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